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Es muss für 
jede_n den 

Zugang 
geben!

DL nebenbei als 
Brückenthemen 

Gefahr: gehen gerne 
unter (social loafing, 

Verantwortungs- 
diffusion)

Infrastruktur 
bereitstellen!

Lehrende 
ertüchtigen, 
empowern

Lehrende: Es 
muss für die 
Lerhenden 

händelbar sein

Literacy: 
deutet auf 

grundlegendes 
hin

Die TU Da 
zeichnet doch das 
kritische Denken 
insbesondere aus

Lehrende

Anschluss- 
fähigkeit über 
die TU hinaus 

(bsp. FDI)

Herausfinden, 
wie Lehrende 

unterstütz 
werden 
können

Praxisbeispiel zeigte, 
dass es in LV 

Ähnlichkeiten und 
übergreifende 

Konzepte gibt, was 
hoffnungsvoll 

stimmt

Re- use statt 
copy und 
paste (als 

Teil von DL)
Austauch als wichtiges 

Prinzip: z.B. Feststellen von 
Ähnlichkeiten bei 

Menschen, die sich damit 
beschäftigen aber auch 

fachspezifische/gegensatnd
sbezogene Umsetzung von 

digital literacy

DL breiter 
aufgestellt. 

Umfasst viele 
Kompetenzen. 
Übergreifendes 

Konzept

Fachspezifisch 
durchdenken und 

Expertise unter 
einem Label und 

Dach vereinen

Kritik am 
Begriff "Digital- 
kompetenz" - 
lieber digital 

literacy

Mündigkeit, 
Urteilskraft, ... auf 

Neues, auf 
Unbekanntes reagieren 

können. Schwierig 
instrumentell fassbar

Gesellschaft- 
liche Dimension: 

Handeln, 
Entscheiden, 

Urteilen könnenKulturen: deutet 
an, dass mehr als 
"Ich weiß wie ich 

die Maus bewege" 
dahinter steht.

Kompetenz nach Chomsky 
und Habermaß: 
Verkürzung zu 

instrumentell und 
funktional. Literacy ist 

sperriger. Besser gegen 
instrumental 

funktionalistisches

skalierbar

Explizit machen: 
Was tun wir, 

warum tun wir es 
und was tut es mit 
dem was wir tun

Restriktionen durch 
Prüfungsrecht Bsp. Wiki 

und Freiwilligkeit der 
Leistung: Stärkere 

Studierende profitieren, 
schwächere bleiben mglw. 

auf der Strecke

Wie soll das in eine Prüfung 
gepresst werden? 

Wie bekommen wir das 
stärker unter, ohne dass es 
in einer Prüfungsordnung 

abgebildet wird

Studium 
generale

Studierende in den 
Strategieprozess 

einbeziehen!
DL mitdenken 
seitens aller 

Lehrenden und 
Akteur_innen 

über das ganze 
Studium

Es gibt keinen Ort an dem 
das Thema dann explizit 
gelehrt und gelernt wird 

und dann lernen es 
Studierende nicht -> eine 
Veranstaltung, die Pflicht 

ist und Brückenthema 
darüber hinaus

Mündigkeit 
muss 

vorausgesetzt 
werden

Erfahrungswissen 
der Studierenden 

einbeziehen

Vision: Studierende 
mit Einführung (z.B. 
Python) antriggern 

und diese 
übertragen das 

dann auf andere 
Bereiche und LV

Pionier- 
Mindset, 
Offenheit

Lehrende und 
Studierende 

sind hier 
gefragt!

Als Kultur 
verankern

Wir müssen die Kultur an der 
Universität pflegen. Menschen 

zusammenbringen, die 
begeistert sind und das sind wir 

an der Uni!

Austausch 
zwischen 

Lehrenden und 
Studierenden 
anregen und 
Einbeziehen

Infrastruktur 
gemeinsam entwickeln 
(auch ggf. zusammen 
mit Studierenden) um 

Kultur für digital 
literacy entwickeln zu 

können
Agile Infrastruktur; 

Spannungsfeld 
Performanz/Datenschutz in 
guten Ausgleich bringen;  
Learning Environmenten 

(Infrastruktur muss 
Bedürfnisse von Lernenden 

und Fo/rschenden 
entsprechen

Infrastruktur

Wie bilden wir digital 
literacy auch ab, wo ist der 
"Ort der Anerkennung" für 
(z.B. kritischen, kreativen, 
selbstgerechten Umgang 

mit digitalen Kompetenzen)

Netzwerke zwischen 
den beteiligten 
Gruppen sind 

wichtig - 
Austauschkultur, um 
digital literacy leben 

zu können

Was brauchen wir neue 
Infrastruktur/ Dynamik, 

selber aktiv 
"suchen/ausprobieren"
/ Lehrende brauchen 
dafür Unterstützung

Studierende

Kooperationen 
suchen

z.b. HRZ und 
ULB

Digitalkompetenz von Studierenden durch 
Lehre Fördern

Offene Frage: Wie bilden 
wir digital literacy auch in 

Bewertungen/Prüfungsleist
ungen ab (z.B. kritisch, 

kreativ, selbstgerecht mit 
digitalen Kompetenzen), 

"Ort der Anerkennung" wo 
ist der

Netzwerke zwischen 
den beteiligten 
Gruppen sind 

wichtig - 
Austauschkultur, um 
digital literacy leben 

zu können

Was brauchen wir neue 
Infrastruktur/ Dynamik, 

selber aktiv 
"suchen/ausprobieren"
/ Lehrende brauchen 
dafür Unterstützung

Nicht jede_r Lehrende muss alles 
einsetzen können/wollen 
(Authentizität im Sinn von 

fachlich sinnvoll eingebunden)

Digital literatcy auf 
Gegensatndsbezogene 

Umsetzung

"man sucht oft 
und weiß ob 

von 
Möglichkeiten 

nicht"

Moderation Dr. Stefan Scheiner & Nicole Herzog


